
	Sommerfrische fürs Rasengrün
Mulchmähen – Nährstoffe nachliefern – Durchdringend wässern

Im Hochsommer hat es der Rasen nicht leicht. Viel Sonne, wenig Regen und Tummelplatz für die gesamte Familie zu sein, setzen ihm gewaltig zu. Und dabei erwartet man vom Rasen auch noch, dass er das alles locker  wegsteckt und sich von seiner schönen, gepflegten Seite zeigt.

Das schafft Rasen jedoch nur, wenn er der Jahreszeit entsprechend unterstützt wird. Mit dem Mulchmähen fängt es an. Zum Schutz vor der austrocknenden Kraft der Sommersonne ist es empfehlenswert, nur die Gräserspitzen abzumähen und das fein zerkleinerte Schnittgut auf der Rasenfläche zu belassen. Es bewahrt den Boden vor allzu hohen Feuchtigkeitsverlusten.

Ein Nährstoffnachschlag steht dem Rasen jetzt ebenfalls gut zu Gesicht, wie z.B. mit dem hochwertigen Compo Floranid Rasen-Langzeitdünger. Er stellt mit seiner Nährstoffformel für höchste Ansprüche und dem einzigartigen Isodur-Control-System sicher, dass weder das Gräserwachstum erlahmt noch der Rasen seine schöne grüne Farbe einbüßt. Gleichmäßig mit dem Streuwagen ausgebracht, sorgt eine Düngergabe drei Monate lang für das bedarfsgerechte Angebot an allen wichtigen Haupt- und Spurennährstoffen.

Es ist ratsam, nach dem Ausbringen von Compo Floranid Rasen-Langzeitdünger in den Abend- oder frühen Morgenstunden zu beregnen. Die Nährstoffe gehen dadurch optimal in Lösung und stehen den Gräserwurzeln zur Aufnahme zur Verfügung. Überhaupt ist es wichtig, den sommerlichen Rasen bei Trockenperioden immer wieder mindestens einmal wöchentlich ausgiebig zu wässern. Dabei 20 bis 30 Minuten zu beregnen, ist für die Sommerfrische des Rasens besser, als mehrmals kurz hintereinander geringe Wassermengen zu verabreichen. 
 (COMPO)

Mehr Informationen: www.compo.de


	Bildtext
Drei Dinge halten Rasen auch im Hochsommer fit: mulchmähen, bedarfsgerecht nachdüngen und mindestens einmal wöchentlich ausgiebig wässern.
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